
Bogenschießen für Ferienkinder
Pauluszell. Im Rahmen des Feri-

enprogrammes der Gemeinde
Wurmsham veranstaltete die Pfar-
rei einen Übungsvormittag im Bo-
genschießen. Gespannt trafen sich
die Mädchen und Buben in Boden-
kirchen bei den Bogenschützen der
Edelweißschützen, die den Vormit-
tag gestalteten. Das Team, das die
Kinder betreute, erklärte zunächst

einige Regeln, die im Umgang mit
diesem Sportgerät und dieser
Sportart notwendig sind, damit je-
der seinen Spaß hat und nichts pas-
siert. Es wurden Gruppen gebildet
und so konnte man unter fachkun-
diger Anleitung möglichst oft ver-
suchen, in die begehrte gelbe Mitte
zu treffen. Schnell merkten die Kin-
der, dass man sich ziemlich konzen-

trieren muss, um einen guten
Schuss zu setzen. Natürlich durften
ein paar Wettkämpfe nicht fehlen.
Höhepunkt war aber das Schießen
auf den „großen Bären“. Es stellte
sich heraus, dass er gar nicht so
leicht zu treffen war. Zum Ausklang
des Vormittags wurde gegrillt und
mancher Teilnehmer überlegte, ob
er beim Probetraining vorbeischaut.

Blumen, Kräuter und Obstbäume
Im Rahmen des Projekts „Landshut blüht“ wurde eine Streuobstwiese angelegt

Wurmsham. Im Rahmen des
Projektes „Landshut blüht“, das
seit 2017 vom Landschaftspflege-
verband Landshut in den Mitglieds-
kommunen des Verbandes umge-
setzt wird, konnte am Ortseingang
von Wurmsham aus Richtung Mül-
lerthann eine artenreiche Streu-
obstwiese angelegt werden.

In den vergangenen beiden Jah-
ren wurden vom Landschaftspfle-
geverband im Rahmen des von der
Regierung von Niederbayern geför-
derten Projekts in Stadt und Land-
kreis Landshut fast 25 Hektar Blu-
menwiesen gestaltet. Über die er-
folgreiche gemeinsame Umsetzung
in Wurmsham überzeugten sich bei
einem Ortstermin Bürgermeisterin
Maria Neudecker, Zweiter Bürger-
meister Manuel Schott und Dritter
Bürgermeister Siegfried Müller so-
wie Geschäftsführer Tobias Lermer
vom Landschaftspflegeverband
Landshut.

Die Gemeinde Wurmsham hat im
Winter des Vorjahres die gemein-
deeigene Fläche, die durch ihre son-
nige Lage am Ortsrand besonders
geeignet zur Anlage einer Blumen-
wiese erschien, beim Projekt
„Landshut blüht“ des Landschafts-
pflegeverbandes angemeldet. Im
ersten Schritt wurde die Fläche im
Auftrag des Landschaftspflegever-
bandes von Landwirten für die An-
saat vorbereitet. Das Saatgut, das
von einem auf regionale Arten spe-
zialisiertem Saatgutvermehrungs-
betrieb aus dem Raum Freising

stammt, wurde anschließend ebenso
wie die Einsaat vom Verband finan-
ziert. Die Mischung enthält ca. 40
regionaltypische Pflanzenarten wie
zum Beispiel Wiesensalbei, Wiesen-
flockenblume und Lichtnelke und
setzt sich aus 70 Prozent Kräutern
und 30 Prozent Gräsern zusammen,
erklärte Tobias Lermer. Uner-
wünschte Arten wie Ampfer und
Melde, die besonders im Randbe-
reich Fuß gefasst haben, werde man
durch gezielte Mahd auf Dauer zu-
rückdrängen, so Lermer.

Zudem konnten auf der Fläche ei-
nige Obstbäume gepflanzt werden.
Sehr erfreulich ist, dass alle Bäume
angewachsen sind. Dies ist den Ar-
beitern des Bauhofes der Gemeinde
Wurmsham zu verdanken, die bei
der extremen Trockenheit in diesem
Sommer die jungen Bäume regel-
mäßig gegossen haben. Das Obst
kann künftig von interessierten
Bürgern geerntet werden. Die Pfle-
ge der Fläche, die, um die Artenviel-
falt zu erhalten, zweimal jährlich
gemäht werden muss, wird von
Landwirten und dem Maschinering
umgesetzt und vom Landschafts-
pflegeverband komplett finanziert.

Als erfreuliches Ergebnis konnte
durch die Zusammenarbeit von
Landwirten, der Gemeinde Wurms-
ham und dem Landschaftspflege-
verband eine artenreiche Blumen-
weise geschaffen werden. Diese bie-
tet zahlreichen Insektenarten Hei-
mat und Nahrung. Zudem wird das
Landschaftsbild nachhaltig auf-
wertet, den Einwohnern von
Wurmsham bietet die angelegte
Wiese einen attraktiven und arten-
reichen Übergang zu landwirt-
schaftlich genutzten Flächen.

Der Gemeinde Wurmsham ent-
stehen aufgrund Mitgliedschaft im

Landschaftspflegeverband Lands-
hut übrigens keine Kosten für die
Anlage und Pflege der Streuobst-
wiese, betonte Tobias Lermer ab-
schließend.

Statt der stupiden regelmäßig Ra-
senmahd künftig nur noch einmal
im Jahr mähen – die Idee hat etwas
für sich. Außerdem ist eine Blumen-
wiese viel bunter, der Wasserbedarf
ist geringer und die heimische Tier-
welt vom Schmetterling bis zum
Igel hat davon einen großen Nutzen.
Einen besonderen Nutzen haben die
Bienen, die für die Bestäubung von
Pflanzen von größter Bedeutung
sind.

In diesem Zusammenhang infor-
miert die Verwaltungsgemeinschaft
Velden über ein weiteres Angebot in
einer Gemeinschaftsaktion mit dem
Landschaftspflegeverband Lands-
hut: Interessenten Gartenbesitzern
aus den Gemeinden Velden, Wurms-
ham und Neufraunhofen werden für
die Anlage von Bienenweiden Sa-
men für Hausgärten bis zu einer
Fläche von maximal 100 Quadrat-
meter das Saatgut und eine Anbau-
anleitung kostenlos zur Verfügung
gestellt. Für die Ansaat ist nach An-
gaben des Landschaftspflegever-
bandes ein gut vorbereiteter Boden
wichtig. Die Verwaltungsgemein-

schaft Velden übernimmt die Orga-
nisation für den Bezug des Saat-
guts. Die interessierten Gartenbe-
sitzer können sich dazu bis zum 17.
September im Rathaus Velden,
Zimmer 34, Telefon 08742-288-36
(Wegener) melden. Notwendig sind
Angaben zur Lage und zur Größe
der vorgesehenen Pflanzfläche. Der
Landschaftspflegeverband würde
sich über eine rege Akzeptanz freu-
en. Für die Dokumentation wird ge-
beten, soweit wie möglich Fotos
vom Vorher- und Nachher-Zustand
der angesäten Blumenwiese an die
Verwaltungsgemeinschaft Velden zu
übermitteln. Für größere Flächen
sollte direkt eine Abklärung mit
dem Landschaftspflegeverband
Landshut über das Landratsamt
Landshut erfolgen.

Freude über die Streuobstwiese in Wurmsham.

Computer als Spende
Dräxlmaier unterstütze Lebensgemeinschaft

Velden. Über eine Spende der Fir-
ma Dräxlmaier von 19 gebrauchten,
aber voll funktionstüchtigen PCs
mit Zubehör konnte sich die Le-
bensgemeinschaft Höhenberg freu-
en. Zur Übergabe der Rechner lud
die Lebensgemeinschaft Höhenberg
Tobias Nickel, verantwortlich für
Marketing und Unternehmenskom-
munikation bei Dräxlmaier, und
seine Mitarbeiterin Inge Rösler
nach Höhenberg ein und stellte bei
einer kurzen Führung die Arbeit in
den Werkstätten vor.

Zur Spendenübergabe betonte
Florian Klotz, geschäftsführender
Leiter der Werkstatt, dass auch an
Höhenberg die Digitalisierung nicht
spurlos vorüber geht. „Gelder, die in
die technische Ausstattung inves-
tiert werden, stehen nicht mehr di-
rekt den dort lebenden Menschen
zur Verfügung. Im nächsten Jahr

sollen alle Computer-Arbeitsplätze
auf Terminalserver umgestellt wer-
den und deshalb kommt die Spende
von Dräxlmaier für uns wie geru-
fen. Wir möchten uns herzlich dafür
bedanken“, so Florian Klotz.

„Die Lebensgemeinschaft Hö-
henberg leistet einen wertvollen ge-
sellschaftlichen Beitrag und unter-
stützt Menschen mit Behinderung
durch sinngebende Lebensgestal-
tung. Als Familienunternehmen
freuen wir uns, dieses Engagement
zu unterstützen“, betonte Tobias
Nickel.

Die Lebensgemeinschaft Höhen-
berg ist eine sozialtherapeutische
Einrichtung mit 230 Mitarbeitern
und liegt zwischen Velden und
Buchbach. In der dorfähnlichen Ge-
meinschaft leben und arbeiten etwa
140 Menschen mit und ohne Behin-
derung zusammen.

Tobias Nickel (2. von links) übergibt Florian Klotz, geschäftsführender Werk-
stattleiter, Matthias Waxenberger, geschäftsführender Wohnbereichsleiter Nie-
derbayern, und Inge Haslinger, Fundraiserin, (von links) einen der 19 Rechner.
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Start am Dienstag
Schulbeginn an der Grundschule

Pauluszell. Der Unterricht an der
Grundschule beginnt am Dienstag
für die Klassen 2 bis 4 um 8 Uhr und
endet um 11.30 Uhr. Die Schulan-
fänger werden um 8.30 Uhr begrüßt
und gegen 10 Uhr entlassen. Am
Mittwoch endet der Unterricht für
alle Klassen um 11.30 Uhr. Die Mit-
tagsbetreuung (bis 13 Uhr) und die
verlängerte Mittagsbetreuung (bis
16.30 Uhr) starten am ersten Schul-
tag.

Die Klassen werden in diesem
Schuljahr von folgenden Lehrkräf-
ten unterrichtet: Klasse 1 Andrea
Pfleger, Klasse 2 Christina Fraun-
dorfer, Klasse 3 Josef Kreuzinger,
Klasse 4 Susanne Schmidt-Witt-
kowsky. Sandra Hümmer (Religion)
und Anja Landeck-Feichtinger

(WG) ergänzen das Kollegium der
Schule.

Es gelten folgende Busfahrpläne:
Bus Straßer: Burm 7.05 Uhr, Klein-
vohberg 7.12 Uhr, Straßhäusl/
Giglberg 7.14 Uhr, Weichslgarten
7.15 Uhr, Ostenthann 7.18 Uhr, Sei-
friedswörth 7.21 Uhr, Wurmsham
7.23 Uhr, Stockham 7.26 Uhr, Schu-
le Pauluszell 7.30 Uhr, Oberbreite-
nau 7.32 Uhr, Unterbreitenau 7.34
Uhr, Eberspoint 7.37 Uhr, Maria-
berg 7.41 Uhr, Ruprechtsberg 7.43
Uhr, Eggersdorfen 7.45 Uhr, Schule
7.47 Uhr. Zubringerbus: Harham
7.15 Uhr, Haag 7.20 Uhr, 7.23 Um-
stieg in Wurmsham. Bus Vielhuber:
Martinsberg 7.25 Uhr, Hasenreit
7.33 Uhr, Hasl 7.38 Uhr, Münster
7.41 Uhr, Kleinvohberg 7.45 Uhr.

Gymnastikangebot der
FCE-Frauenriege

Eberspoint. Ab sofort sind wieder
alle Gymnastik-Interessierten ins
Vereinsheim des FC willkommen.
Am Montag findet um 18.30 Uhr die
Wohlfühlgymnastik mit Maria
Härtl und um 19.30 „Fit in den All-
tag“ mit Evi Hiermer statt. Ab Don-
nerstag um 8.30 Uhr startet wieder
„Fit in den Morgen“ mit Maria
Härtl. Neu im Programm ist ab Frei-
tag um 19 Uhr Fitness-Workout mit
Manuela Hiermer. Sie will mit
schwungvollem Aufwärmen im
Rhythmus zur Musik und Gymnas-
tikübungen, die sich am individuel-
len Fitness-Level orientieren, den
Körper kräftigen und den Teilneh-
mern mit Haltungs-, Balance- und
Stabilitätsübungen helfen.

Am Donnerstag, 11. Oktober, fin-
det eine Schlemmerfahrt statt. Ziel
ist der Landgasthof Eder in Haber-
sam, wo es ab 18 Uhr ein Überra-
schungs-Buffet gibt. Gefahren wird
mit Privatautos, Treffpunkt am
Dorfschmiedanger um 17.30 Uhr.
Für die Schlemmerfahrt ist eine An-
meldung nötig bei Maria Härtl oder
Evi Hiermer.

Single-Stammtisch
Hinterskirchen. Der nächste Sin-

gle-Stammtisch findet am Samstag,
15. September, ab 19.30 Uhr in Hin-
terskirchen im Gasthaus Rampl
statt. Der Stammtisch ist für jeden
offen, der Geselligkeit schätzt und
neue Leute kennenlernen möchte.
Beim Treffen werden Aktivitäten
wie Ausflüge, Tanz, Wanderungen,
Radfahren oder Biergarten-Besuch
bekanntgegeben.

Maisfeldtag in Hollroth
Wurmsham/Oberbergkirchen.

Am Mittwoch findet beim Betrieb
Martin Wagenbauer in Hollroth um
19 Uhr eine Maissortenschau statt.
Auch wenn schon viele Maisflächen
abgeerntet sind, werden hier noch
standortgerechte Sorten vorgestellt,
die mit den extremen Witterungsbe-
dingungen zurechtkommen. Außer-
dem wird über Anbau und Stick-
stoffmanagement sowie über Silier-
technik trockenheitsgeschädigter
Maisbestände informiert. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung gibt es
eine Brotzeit.
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